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fpäteftenS am 31. ®ejember 1923 beim eibgenöffifc^ert
Departement bees gnnern anjumetben.

3f)r ©efuch ift auf befonberem gormulat einjuradjen
unb muß non einem ^)etmat|rf)etn ober anbern amtlichen
AuSmeifen begleitet fein, benen Sie fperfunft bes Bewerbers

ju entnehmen ift. Außerbem fjat ber Bewerber 2—3
feiner Arbeiten aus ber jängften 3"* einjufenben, oon
benen jur Beurteilung feiner gâhigîeiten menigftenS eine

üollftänbig ausgeführt fein muß. ®tefe Arbeiten foßen
nicht oor bem 3., fpäteftenS aber am 17. Januar 1924
im Kunftmufeum in Bern eintreffen unb bürfen
roeber llnterfdhrift noch anbere 3^^ tragen, bie ben
Autor beS SBerfeS erfenntlict) machen.

®aS Anmelbef ormular unb bie nähern Bor»
fdliriften ber BoßjiehungSoerorbnung über bie Berleifjung
oon Kunfiftipenbten ïônnen bi§ jurn 20. ®ejember
nächftfun oon ber Kanjlei beS ®epartements beS gnnern
belogen metben.

Anmelbungen, bie nach bem 31. ®ejember einlangen,
werben nicht mehr berücfficljtigt ; ebenfo werben (probe»
arbeiten refüfiert, bie nach bem 17. ganaur 1924 eintreffen,
eS fei benn, baff außerhalb ber 9Jtacl)ifpl)äre ber Bewerber
liegenbe, wichtige ©rünbe, wie burdf) ArjtjeugniS beftätigte
Kranlbeit ober amtlich etmiefene ®tansportoerjögerungen;
an ihrem oerfpäteten ©tntreffen fcE)ulb wären.

Stuf ©runb beS BunbeSbefctjluffeS über bie görberung
unb fpebwtg ber angewanbten (inbuftriellen unb
gewerblichen) Kunft oom 18. ®ejetnber 1917 fönnen
nunmehr ©tipenbien ober AufmunterungSpreife aud) an
fdEjnaeijerifd^e Kun filer oertiehen werben, bie fid) auf bem

©pejialgebiete ber angewanbten Kun ft betätigen. Bor»
ftehenbe Botfchriften gelten in gleicher Sßeife auch für
biefe, mit ber einzigen Ausnahme, baß Bewerber um ein

©tipenbium für angemanbte Kunft bis ju fech§ Heinere

ïunfigewetbliche Arbeiten jumfEßettbemerb einfenben fönnen.

KünftlerWettbewerb pr ©rlßHgussg non ©ntmSr»
fe* för SSÖonömttlereien tm ®urch0a*0 pnfche* graw»
tniiiifter «nö ©taDiljauâ t« gürid). $<»*1 Bob m er
unb Otto Baumberger würben an erfte ©teße gefteüt.
©either finb bann biefe beiben Künftter beauftragt werben,
einen Karton in Naturgröße auSjuführen, bamit man
ftdh oon ber Söirfung an Ort unb ©teße genaue Bechen»

fchaft geben fönne. ®ieS ift gefchehen. Auf ©runb biefer
tartonê fam bann auf Eintrag beS BorftanbeS bes Bau»
roefenS I (®r. Klöti), nach Anhörung einer ©jperten»
fotnmiffion unb auf ©runb ihrer einftimmigen SfteinungS»
äußerung, ber ftabträtliche Befdjluß juftanbe, e§ fei
Paul Bobiner mit ber greèïo»Ausführung bei @nt=

wurfS ju beauftragen unb ihm jugleid) auch ber ©d)mudt
ber übrigen brei gelber beS ®ur<hgangS auf ber ©eite

gegen bie graumünfierftraße P übertragen, bamit fo für
biefen Bauteil bie burcßauS erwünfchte fünftterifche ©in»
heit erreicht werbe. ®ie Borwürfe für biefe oier gelber
finb, wie bieS fd^ort bei bem nach ber ftiliftifcßen £al=
tung wie nach ber farbigen getnheit hm oortrefflichen
Karton fßaul BobmerS ber gaß ift, ber legenbären ©e»

fhidjte ber ©tabt 3ä^ P entnehmen.

giterafttr.
®ie«ftnertra0 oon ®r. fp. Abt, 3io-=©er.=3^uäf.

in Bafel. Preis gr. 2.—. Berlag oon §elbing
& Sidhtenhahn in Bafel.
©ine ©thrift, bie für jeben Arbeitgeber unb Arbeit»

itebmer oon großem 3Berte ift. ©ie enthält in flarer,
allgemein oerftänblidjer gaffung, oon jablreicben Bei»
îpielen aus bem praftifchen Sehen begleitet, baS SBefent»
llh« unb Bebeutfame auS bem ®ienfioertragSredht. Bor»
QU§gefch)icft ift eine ßufammenfteßung ber wicßtigften

Beftimmungen über baS Berfahren oor ben gewerblichen
©djiebSgeri^ten, als ber äußeren gorm, in ber ftdh bie
©trettigfeiten aus ®ienftoerhältniffen abfplelen. @S folgt
bann baS Kapitel über bie ©ingehung beS ®ienftoerf)ält»
niffeS unb ben gnbalt bes ®ienftoertrageS, worin bie
Pflichten unb Becßte beS ®ienftnehmerS unb bes ®tenfi=
geberS aufgeführt unb erläutert finb. gm Kapitel ,,Be»
enbigung beS ®ienftoertrage§" ftnb fowoßl bte normale
Beenbigung, als audh bie abnormale Zahlungsunfähig»
feit beS ®ienftherrn, ®ob beS ®ienftpfli(htigen, wichtige
©rünbe 2C.) befpro^en. ©in befonberer Abfdhnitt ift
bem Sehroertrag gewibmet, ein anberer bem reoibierten
gabrifgefehe ufw. ®aS Büchlein barf als juoerläffiger
Berater bei aßen einfdhlägigen gragen empfohlen metben.

flu« «er Praxis. — für «ie Praxis.
fragen.

NB. CBecfaufd», 3:aufd)= unb atcbeit^flcfitetje roerben
unter biefe ïHubrif nicht aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben gnferatenteil beë ©latteë. — ®en fragen,
melche „unter Shtffre" etfcijeinen foflen, rooße man 50 Ktö.
in STiarfen (für ßufenbung ber Offerten) nnb menn bie forage
mit Slbreffe beë grageftcBerë erfd)einen foH, 30 ®të. beilegen.
lEßenn feine SDtorfen mitgefchidt Werben, fann bie forage
nicht aufgenommen werben.

730. ®er hat gut erhaltenen Spünber, mit ober ohne
Kolben, oon 8—12 cm ®urd)mcffer, foroie 1 äftotorfepalter ab»

jugeben? Offerten an f^ranj 2fd)ümper(in, @teinen=@d)n)pt.
731. 2Ber hätte gebrauchten, gut erhaltenen Schrauben»

flafthenjug mit felbfttätiger ffciltionsbremfe für 800 kg ïtag»
traft unb minbeftenë 3 m nupbarer £>ub, foroie ein gut erhaltenes
treiërunbeë 3cmenttöhren»ü)lobell, 1 m Saulänge, jum (Stehen
oon (Höhten mit 60 mm SBanbftärte, abjugeben? Offelten an
@. Stamm, SHautetntetfter, gaHau.

733. SBer liefert 5 mm Seton»(Hunbeifen Offerten unter
Shiffre 732 an bie Sjpeb.

733. SBer hätte gebrauste ©p^enterpreffe, 20—30 t ®rucf,
abjugeben? Offerten an (ßoftfach 12128 Aatburg.

734. SBer hätte gebrauchte 4lfteît)lens(Scbroeibanlage mit
ca. 100 kg ffüHung abzugeben? S{3reiSofferten unter ©biffre 734
an bie (Sjpeb.

735. 3Ber liefert ältere ober neue Slocfhalter für tleinen
©infadfgang? Offerten an §. Beuenberger, Sägerei, ®äniten
bei Ölten.

736. 3Ber änbert an Kehlmafchine Oberantrieb in Unter»
antrieb V Offerten unter ffibtffte 736 an bie (Sjpeb.

737. SBer liefert ïannenlatten 2000x50x25 mm? Offerten
mit ifkeië an Sütfd) & ffimmermann, KHngnau (Slargau).

v.
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spätestens am 31. Dezember 1923 beim eidgenössischen
Departement des Innern anzumelden.

Ihr Gesuch ist auf besonderem Formular einzureichen
und muß von einem Heimatschein oder andern amtlichen
Ausweisen begleitet sein, denen die Herkunst des Bewerbers
zu entnehmen ist. Außerdem hat der Bewerber 2—3
seiner Arbeiten aus der jüngsten Zeit einzusenden, von
denen zur Beurteilung seiner Fähigkeiten wenigstens eine

vollständig ausgeführt sein muß. Diese Arbeiten sollen
nicht vor dem 3., spätestens aber am 17. Januar 1924
im Kunstmuseum in Bern eintreffen und dürfen
weder Unterschrift noch andere Zeichen tragen, die den
Autor des Werkes erkenntlich machen.

Das Anmeldeformular und die nähern Vor-
schriften der Vollziehungsverordnung über die Verleihung
von Kunststipendien können bis zum 20. Dezember
nächsthin von der Kanzlei des Departements des Innern
bezogen werden.

Anmeldungen, die nach dem 31. Dezember einlangen,
werden nicht mehr berücksichtigt; ebenso werden Probe-
arbeiten refüsiert, die nach dem 17. Janaur 1924 eintreffen,
es sei denn, daß außerhalb der Machtsphäre der Bewerber
liegende, wichtige Gründe, wie durch Arztzeugnis bestätigte
Krankheit oder amtlich erwiesene Transportverzögerungen;
an ihrem verspäteten Eintreffen schuld wären.

Auf Grund des Bundesbeschluffes über die Förderung
und Hebung der angewandten (industriellen und
gewerblichen) Kunst vom 18. Dezember 1917 können

nunmehr Stipendien oder Aufmunterungspreise auch an
schweizerische Künstler verliehen werden, die sich auf dem

Spezialgebiete der angewandten Kunst betätigen. Vor-
stehende Vorschriften gelten in gleicher Weise auch für
diese, mit der einzigen Ausnahme, daß Bewerber um ein

Stipendium für angewandte Kunst bis zu sechs kleinere
kunstgewerbliche Arbeiten zumWettbewerb einsenden können.

Künstlerwettbewerb zur Erlangung von Entwür-
sen für Wandmalereien im Durchgang zwischen Frau-
Münster und Stadthaus in Zürich. Paul Bodm er
und Otto Baumberge r wurden an erste Stelle gestellt.

Seither sind dann diese beiden Künstler beauftragt worden,
einen Karton in Naturgröße auszuführen, damit man
sich von der Wirkung an Ort und Stelle genaue Rechen-
schaff geben könne. Dies ist geschehen. Auf Grund dieser
Kartons kam dann auf Antrag des Vorstandes des Bau-
wesens I (Dr. Klöti). nach Anhörung einer Experten-
kommission und auf Grund ihrer einstimmigen Meinungs-
äußerung, der stadträtliche Beschluß zustande, es sei

Paul Bodm er mit der Fresko-Ausführung des Ent-
wurfs zu beauftragen und ihm zugleich auch der Schmuck
der übrigen drei Felder des Durchgangs auf der Seite
gegen die Fraumünsterstraße zu übertragen, damit so für
diesen Bauteil die durchaus erwünschte künstlerische Ein-
heit erreicht werde. Die Vorwürfe für diese vier Felder
find, wie dies schon bei dem nach der stilistischen Hal-
tung wie nach der farbigen Feinheit hin vortrefflichen
Karton Paul Bodmers der Fall ist, der legendären Ge-

schichte der Stadt Zürich zu entnehmen.

Literatur.
Der Dienstvertrag von Dr. H. Abt, Ziv.-Ger.-Präs.

in Basel. Preis Fr. 2.—. Verlag von Helbing
à Lichtenhahn in Basel.
Eine Schrift, die für jeden Arbeitgeber und Arbeit-

nehmer von großem Werte ist. Sie enthält in klarer,
allgemein verständlicher Fassung, von zahlreichen Bei-
spielen aus dem praktischen Leben begleitet, das Wesent-
llche und Bedeutsame aus dem Dienstvertragsrecht. Vor-
ausgeschickt ist eine Zusammenstellung der wichtigsten

Bestimmungen über das Verfahren vor den gewerblichen
Schiedsgerichten, als der äußeren Form, in der sich die
Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen abspielen. Es folgt
dann das Kapitel über die Eingehung des Dienstverhält-
nisses und den Inhalt des Dienstvertrages, worin die
Pflichten und Rechte des Dtenstnehmers und des Dienst-
gebers aufgeführt und erläutert sind. Im Kapitel „Be-
endigung des Dienstvertrages" sind sowohl die normale
Beendigung, als auch die abnormale (Zahlungsunfähig-
keit des Dienstherr», Tod des Dienstpflichtigen, wichtige
Gründe :c.) besprochen. Ein besonderer Abschnitt ist
dem Lehrvertrag gewidmet, ein anderer dem revidierten
Fabrikgesetze usw. Das Büchlein darf als zuverlässiger
Berater bei allen einschlägigen Fragen empfohlen werden.

Hu; âer sffâà — M aie ?raà
fragen.

dlk. Verkaufs-, Tausch- »ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man St) Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, St) Cts. beilegen.
Wenn keiue Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht ansgenommen werden.

730. Wer hat gut erhaltenen Zylinder, mit oder ohne
Kolben, von 8—12 cm Durchmesser, sowie 1 Molorschalter ab-
zugeben? Offerten an Franz Tschümperlin, Steinen-Schwyz.

731. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Schrauben-
flaschenzug mit selbsttätiger Friklionsbremse für 800 KZ Trag-
kraft und mindestens 3 m nutzbarer Hub, sowie ein gut erhaltenes
kreisrundes Zemeniröhren-Modell, 1 m Baulänge, zum Gießen
von Röhren mit 60 mm Wandstärke, abzugeben? Offerten an
E. Stamm, Maurermeister, Hallau.

73S. Wer liefert S mm Beton-Rundeisen? Offerlen unter
Chiffre 732 an die Exped.

733. Wer hätte gebrauchte Exzenterpresse, 20-30 t Druck,
abzugeben? Offerten an Postfach 12128 Aarburg.

734. Wer hätte gebrauchte Azetylen-Schweißanlage mit
ca. 100 kx Füllung abzugeben? Preisofferten unter Chiffre 734
an die Exped.

735. Wer liefert ältere oder neue Blockhalter für kleinen
Einfachgang? Offerten an H. Leuenherger, Sägerei, Däniken
bei Ölten.

730. Wer ändert an Kehlmaschine Oberantrieb in Unter-
antrieb? Offerten unter Chiffre 736 an die Exped.

737. Wer liefert Tannenlalten 2000x50x2g mm? Offerten
mit Preis an Tütsch à Zimmermann. Kliognau (Aargau).

v.

â « »iri.
»» à» 5«^»


	Literatur

